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Mögliche Anknüpfungspunkte für den Ethikunterricht am Gymnasium 
 

Fach: Katholische Religionslehre 

Ethik 6.1. Lehrplananbindung: Lernbereich 6.1: Judentum und Christentum 

Kompetenzerwartun-

gen: 

Die Schülerinnen und Schüler… haben eine Vorstellung vom Gerechten und Guten in Christentum und Judentum und stellen einen Bezug zum 

eigenen Leben her. 

 

Fachspezifische Reflexion: 

Dies bedeutet für den Ethikunterricht, dass auch besonders Schülerinnen und Schüler mit religionskritischen, islamischen, fernöstlichen oder neureligiösen Wurzeln die berei-

chernde und inkludierende Kraft der christlichen und jüdischen Religion verstehen und schätzen lernen. 

  

Einstiegsimpuls: Präsentation von Art. 131, der das bayerische Schulsystem überwölbt: 

Art. 131 

(1) Die Schulen sollen nicht nur Wissen und Können vermitteln, sondern auch Herz und Charakter bilden. 

(2) Oberste Bildungsziele sind Ehrfurcht vor Gott, Achtung vor religiöser Überzeugung und vor der Würde des Menschen, Selbstbeherrschung, Verantwortungsgefühl und Verant-

wortungsfreudigkeit, Hilfsbereitschaft, Aufgeschlossenheit für alles Wahre, Gute und Schöne und Verantwortungsbewußtsein für Natur und Umwelt. 

(3) Die Schüler sind im Geiste der Demokratie, in der Liebe zur bayerischen Heimat und zum deutschen Volk und im Sinne der Völkerversöhnung zu erziehen. 

  

1. Reflexion: 

Erörtert, was in diesem Zusammenhang [Art. 131/ Kontext Bildung] „Ehrfurcht vor Gott“ im „Geiste der Demokratie“ und mit „Liebe zur Bayerischen Heimat“ bedeutet! 

Möglicher Lösungsansatz: Der Gottesbezug hat zwar seine Grundierung in christlichen Vorstellungen, bedeutet aber in einer demokratischen und pluralistischen Gesellschaft, dass 

„Gott“ hier grundsätzlich Wert und Würde aller Menschen verbürgt, weil der Begriff der „Bayerischen Heimat“ ja nicht nur Christen einbezieht, sondern Menschen aller Religionen, 

Kulturen usw. 
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2. Übertragung auf die Bayernhymne: 

Präsentation der ersten Strophe und anschließende Reflexion: Erörterung der heutigen Bedeutung des Gottesbezugs in der Bayernhymne unter dem Horizont von Art. 131! 

Möglicher Lösungsansatz: Gott bedeutet hier die unverhandelbare Garantie für Wert und Würde eines jeden Menschen! 

Hinweis: In der 6. Jahrgangsstufe sollte sich der Unterricht auf die erste Strophe beschränken. 

  

Material: Offizielle Fassung der Bayernhymne nach der Bekanntmachung von 1980 – zitiert aus: https://www.km.bayern.de/unterrichten/schulleitung-und-organisation/konzepte-

und-projekte/hymnen 

1. Strophe: 

Gott mit dir, du Land der Bayern, 

deutsche Erde, Vaterland! 

Über deinen weiten Gauen 

ruhe Seine Segenshand! 

|: Er behüte deine Fluren, 

schirme deiner Städte Bau 

Und erhalte dir die Farben 

Seines Himmels, weiß und blau! :| 

  

2. Strophe: 

Gott mit dir, dem Bayernvolke, 

dass wir, uns’rer Väter wert, 

fest in Eintracht und in Frieden 

bauen uns’res Glückes Herd! 

|: Dass mit Deutschlands Bruderstämmen 

einig uns ein jeder schau 

und den alten Ruhm bewähre 

unser Banner, weiß und blau! :| 

 

https://www.km.bayern.de/unterrichten/schulleitung-und-organisation/konzepte-und-projekte/hymnen
https://www.km.bayern.de/unterrichten/schulleitung-und-organisation/konzepte-und-projekte/hymnen

